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Engliſche Teilangriffe in Flandern abgewieſen

W T Großes Hauptquartier 6 Augnſt
Weſtlicher Kriegsſchauplagz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern blieb die Feuertätigkeit bei Tage

meiſt gering abends nahm der Artilleriekampf in einigen

Abſchnitten große Heftigkeit an Engliſche ſtarke Teil
angriffe die nachts und heute morgen gegen unſere Stel

lungen zwiſchen der Straße Ypern Menines und der
Lys vorbrachen ſind überall abgewieſen worden

Jn dem uns wohlbekannten Trichterfeld führten
unſere Sturmtrupps erfolgreiche Unternehmungen durch

Auszeichnungen für die ſcheidenden

Stautsmänner
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Köln 5 Auguſt Die Köln Ztg ſchreibt zur Ex
Staatsſekretär des

haben mit
arbeiten

ihlmanne
alldeutſchen Kreiſenennung zum t I

Neueren Die alenitteln gegen deſſen Ernennung zu geſucht
weil ſie ihn als den Vertreter einer Politik anſehen die
zu einer Verſtändigung mit England geneigt war
Wenn er in dieſem Sinne in London als Botſchaftsrat

geweſen iſt ſo entſprach dies nur der Richtung die
frühere Reichskanzler eingeſchlagen hat Es liegt

kein Grund vor anzunehmen daß der neue Stagats
kretär ſich durch Empfindungen und Gefühl werte in

Haltung zu großen ragen beeinfluſſen läßt die
ſcheidung harren Man

mütſſen um ein Urteil zu gewinnen

Verſentt
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ngen ahwarten
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Ein Franzoſe über die Einnahme
von Gzernowit
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Ein ruſſiſcher Proteſt gegen die
ſranzöſiſchen Eroberungspläne

Köln 6 Auguſt Aus Stockholm wird der Köln
Ztg gemeldet Die hier erſcheinende Korreſpondenz des
ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates meldet aus
Petersburg folgende Auslaſſung des Sprachrohrs des

dortigen Arbeiter und deutſcheReichskanzler hat eine Enthüllung gemacht die von den
Soldatenrates Der

Radautz nach heftigen
Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht

der 25 vor unſerer Front zerſchoſſen liegenden Panzer
wagen wurden mehrere Maſchinengewehre geborgen

aus einigen

Bei den anderen Armeen beſchränkte ſich die Gefechts
tätigkeit tagsüber auf Streufener abends ſteigerte ſie
ſich zwiſchen La Baſſée Kanal und Scarpe ſowie am
Chemin des Dames Vorfeldgefechte verliefen für uns
günſtig

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Gontermann ſeinen
25 Gegner ah

Kämpfen genommen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bahern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boe hn Erwolli

Längs des Zbrucz örtliche Gefechte
Zwiſchen Dujeſtr und Pruth haben ſich die Ruſſen er

nenut zum Kampf geſtellt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südöſtlich von Czernowit leitet der Feind an der

rumäniſchen Grenze Widerſtand unſer Angriff iſt im
Wange

Wir ſtehen vor Sereth Ort und haben nach heftigen
Kämpfen Radautz genommen

nicht
Wurde

in Betracht kommenden Regierungen
offene Antwort gelaſſen werden kann
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ein Vertrag über die Unterſtützung der franzöſiſchen Er
oberungspläne durch die zariſche Regierung geſchloſſen

Regierung in
dem größten Wahne Die ruſſiſchen Be
pölkerungskreiſe haben nicht dazu eine Revolution ge
macht um eine ſtumme Herde zu bleiben die die Regie
renden Frankreichs und Rußlands nach Belieben lenken

Entweder iſt ein gemeinſamer Kampf für den
oder die einzelnen Länder bekommen

Wenn ja dann befindet ſich Frankreichs
niederen

können
Frieden möglich
freie Hand ſelbſtändig mit den Parteien anderer
die Rettung aus dem Brande des Weltkrieges zu ſuchen

L nde I

nerparte J Stock n f er en Del Den e rad

Kornilows Bedingungen

Frankfurt a 5 Auguſt Die Frankf Ztg
meldet aus Baſel Rußkajag Wolja berichtet aus
Moskau daß General Kornilow bei der Annahme
des Poſtens an Kerenſki folgende Bedingungen tele
graphierte unter denen er das Amt zu übernehmen ge
enke 1 Jch will nur vor meinem Gewiſſen und dem

ruſſiſchen Volke verantwortlich ſein 2, Niemand darf
militäriſchen Befehle und Anordnungenſich in meine

Bis jetzt iſt es unentſchieden ob die franzöſiſchen und einmiſchen 3 Die in den letzten Tagen an der Front
engliſchen Sozialiſten nach Stockholm kommen zeit ergriffenen Maßnahmen werden auch in dem Hinter
weiſe gewinnt man den Eindruck als ob die Geiſter lande in den Waffendepots zur Anwendung kommen

ltimperiglismus im geheimen das Werk
ſchädlich für den

des We
der Annäherung der Arbeiterklaſſen als
Kampf um den Frieden ſabotieren und daß dieſe Sabo
tage nicht auf einen genügenden Widerſtand ſtößt
Wenn
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Schuldigen vor der
die Konferenz
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Uber die KanzlerErllürung

Schaden hieraus voll auf ſich 4m

Stockholm 6 Auguſt Nach eine cht des
hen Arbeiten und Soldatenrat reibt

rtklän Reichskanzlers Dir

J I hlantDer fri an II ehr hnendAber en un en ſchen Regierung auch
beurteilen mögen hat der Reichskanzler doch auch

e G t t r Entente

eder un d J c 0 w 9 1 an en werben
r Die ru nofr t ab über eugt daß

die revol t Megierut hr anvertraute Werk
den r nen L be u f bDem trat
her erreicht feſt Poſten ſtehtC erf b wicht J demokratiſchen Rußlant Die Löſung dieſer Aufgabe iſt der

Schlüſſel zur Ueberwindung alte chw erigke ten Die
auf der Revolution laſten Die ockholmer Konferenz
Die 6 en Wendepunkt in Her ch ch 0Adlemue
vielle ch auch n er Weltgeſchichte bedentet muß

gen ob der einmütige und vereinigte S pf der Ar
beiermaſſen aller Länder für den allgemeinen demo
frat chen re Den mög ch Her Grundgecr ne 5
Arbeiter und Soldatenrates iſt daß die Ruſſen wenn
die Konferenz wieder von Woche zu Woche ver choben
wirb all n mit en 0 al ſtiſchen Vertretern Der

4 Müſſen die Bedingungen die ich am Juli dem
General Bruſſilow telegraphierte angenommen werden

Ein ſapanlſcher Pinl mit dem Zaunpfahl

Löndon 6 Laſſhe Anre 4 Uunterbr en Vert nigten Dtadtena pan in
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die gohlennot in Frunkreich wieder eine

Folge des Vootlrieges
Bern 5 Auguſt Privattelegramm Journal

des Débats meldet die Einſtellung des Schiffsverkehrs

auf der Seine unterhalb von Paris infolge von
Kohlennot

Lebensmlttelrationlerung in mann

III u ch

J gskfreiſer
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eroen t lu vichtigen Ernt en
pigent t tBe pölkte ung will durch Dit

1 ant 0 er Man perbreitet
Nachricht beabſichtige eine Vermögen
Konzentration n nen Kriegsforderungen zu

den Die kl er alten und parer werden
durch maſſer ihre Gelder bei den Spar

al un Banker c tehen Beruhigende Gegen
Wirkunzwel engliſche Truppenzüge in Zranlreich

zuſammengeſtoßen

Bern Auguſt Petit Pariſien
der Strecke Amien Rouen well engliſche 7 ruppenzuüge
zuſammengeſtoße Fs ſind drei Tote und 30 Schwer
verletzte zu verzeichnen Der Sachſchaden iſt groß

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

Zofiga 5 Auguſt Amtlicher Heeresbericht vom
5 Auguſt

Mazedoniſche Front Sehr ſchwache Tätig
keit an der geſamten Front Jm Cernabogen und auf
dem linken Ufer des Wardar zeitweſſe kurzes Trommel

zufolge ſind auf

bündeten heftigen Widerſtand entgegen Am

Beiderſeits der Moldawa und auf dem Dſtufer der
Biſtritz wurden ruſſiſchen Nachhuten mehrere Höhen
ſtellungen entriſſen

Wiederholte Angriffe der Rumänen am Mgr Caſi
nului und am Kloſter Lepſa nördlich des Putna Tales
ſind verluſtreich geſcheitert

Heereszrepye des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Zwiſchen Gebirge und Donau iſt an einigen Stellen
die Gefechtstätigkeit aufgelebt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

fenuer Auf beiden Seiten des Wardar und an der
unteren Strumg für uns günſtige Erkundungsgefechte

Rumäniſche Front Bei Mahmudig Gewehr
feuer Bei Galatz ſpärliches Geſchützfeuer

der amtliche Mſterreichiſche Heeresbericht

T Wien 6 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen ſtellen weiſe lebhafter Ar
tilleriekampf

Der Erfolg der von der Ententepreſſe falſch begrüß
ten rumäniſch ruſſiſchen Offenſive gegen
die Heeresfront des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
bleibt offenbar beträchtlich hinter den Exrwartungen zu
rück Die Angriffe der Gegner im Caſinn Gebiete
verliefen auch geſtern von den großen Feindverluſten
abgeſehen völlig ergebnislos

Jn der Dreiländerecke und in der Richtung
auf Gurahumora erzielten wir weitere Fort
ſchritte Honved und ungariſcher Landſturm warfen
den Feind aus ſeinen Stellungen nordweſtlich von
Radautz und rückten nach tapferer Abwehr ſtarker
ruſſiſcher Gegenſtöße in die Stadt ein

Beiderſeits des Sereth Fluſſes nähern wir
uns der Grenze Südöſtlich und nordöſtlich von
Czernowit ſetzt der Feind dem Vordringen der Ver

Ibrucz
ruſſiſche Teilangriffe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie dehnte geſtern ihr Feuer in

wechſelnder Stärke auf die ganze Jſonzo Front von
Tolmein bis zum Meere aus

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Die feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 5 Auguſt nach
mittag n Belgien Artillerietätigkeit mit Unter
brechungen Nördlich der Aisne war die Nacht gekennzeichnet durch deutſche Angriffsverſuche an ver ſcicbe

nen Punkten der Front Zwei Angriffe mit ſchwachenStreitkräften auf der Hochfläch von Caſemates wurden

leicht abgeſchlagen Weiter öſtlich machte der Feind
gegen 12 Uhr nachts einen Angri ff ſüdlich von Juvbin
court Der Kampf war ſehr lebhaft Die Anſtürmenden wurden aus den Schütengräben pertrieben in die

ſie eingedrungen waren Unſere Linie iſt vollſtändvieder hergeſtellt Das Artillerieſfeuer ſteigerte ich
zu einer gewiſſen Heftigkeit auf beiden fern der
Maas HDeberall ſonſt war die Nacht ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht vom h Auguſt abends
keine Infanterieunternehmung Unſere

haben ſich weiterhin vor unſeren Linien
brachten zwei Ma h

ein An der übrigen Front zeitweiſe ausſetzender I
tilleriekampf der ziemlich heftig war in der Richtung
auf das Gehöft La Royèére im Abſchnitt von Craonne
und in der Champagne in der Gebirgsgegend

Engliſcher Heeresbericht vom h Auguſt nachmittag
e franzöſiſchen Truppen ſind m rdaweſtlich von Bix

ſchoot wenter D rgerückt in beutſcher Streif zug wuroe
ſüölich von Arleux zurüchgeſchlagen Unſere Aruppen
machten eine erfolgreiche Streiſe öſtlich von Vermell
Ein feindlicher Angriff auf einen franzöſiſchen Poſten
wurde unter Verluſten für den Feind abgeſchlagen

n Belgien
Patrouillen
tätig erwieſen Sit
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Der Wiederauſbau der Handelsſlotte
Die un re wirtſchaftliche Bedeutung der Handels

flotten hat ſich in dieſem Kriege ſo offenſi ichtlich gezeigt
daß man ohne Uebertreibung ſagen kann daß vom Sein
oder Nichtſein einer entſprechenden nationalen Handels
flotte die Wiederherſtellung der normalen Wirtſchafts
möglichteiten eines Landes abhängen wird Es iſt desi auch durchaus verſtändlich geweſen daß die Entente

denen das Weltmeer zur rin r
iſt die udelston der nzen Welt unter ihre unmee oder zu bringen verſucht haben und noch ſuchen Dieſer Uuſtand wie die

waltigen Verluſte die die deutſchen Tauchboote den
feindlichen Handelsflotten und den neutralen ſoweit ſie
Bannware verfrachten oder das Sperrgebiet durchfahren
beigebracht haben verurſachte ſchon nach dem erſten

Kriegs ahrs eine nie geahnte Steigerung der
Preiſe für Handelsdampfer die wiederumaus den gleichen Gründen begleitet wurde von einer
ganz gewaltigen Erhöhung der Frachtraten
Jm Zuſammenhang damit ſtiegen wieder entſprechend
die Rohmaterialien Werkzeuge und Arbeitslöhne für die
Herſtellung neuer Frachtdampfer Aus all dieſen Ur

hen hat ſich der Bau neuer Handelsdampfer
in der Gegenwart nur für die Länder der Entente und
e die Neutralen zu einem einträglichen Geſchäft ent
vickelt denn was dieſe Länder auch immer für die Herſelig oder Ausbeſſerung ihrer Frachtdampfer bezahlen
müſſen ſie können es durch die wahnſinnige Erhöhung
der Frachtraten die noch zunehmen wird immer wieder
mit Verdienſt einbringen

Ganz anders liegen die Ding für die Mittel
m ächte und im beſonderen für e utſchland Jn
dieſen Ländern iſt der Wiederaufbau ihrer Handelsflotte
ein Riſiko das die Privatinduſtrie und der Privothandel
nicht auf ſich nehmen können Die Steigerung der
Preiſe für Rohmaterialien und Werkzeuge und derArbeitslöhne iſt auch in dieſen Ländern ungeheuer wäh
rend die Privatunternehmer in abſehbarer Zeit keine
Möglichkeit ſehen erhöhten Nutzen aus Neubautenberauszuholen Andererſeits iſt der Wiederaufbau ge

rade der deutſchen Handelsflotte für die Entwicklung
nan dem Kriege eine unbedingte Notwendigle t und da

Privatkapital für ihren Aufbau aus den angeführten Gründen nicht in entf ſprechendem Umange in

konemt ſo muß von Staatswegelfen werden Man darf nicht vergeſſen daß ni ht weniger

e e r
an die Reedereien geſchieht in Beihilfen die denFriedenswert des verlorenen Schiffes erreichen und
ſodann zu Zuſchlägen für die den Friedenswert überſteigenden Herſtellungskoſten Das Reich behält ſich
dabei die Prüfung der Durchführbarkeit und Wirtſchaft
lichkeit der Erſatzbeſchaffung insbeſondere auch der An
gemeſſenheit der Preiſe vor und auch n ſind die den
Beihilfen entſprechenden Rechte dem geſichert
worden Die Vorlage will demnach nach ihrer eigenen
Begründung den Erſatz der Schiffe ſicherſtellen dabei
aber zugleich ein unwirtſchaftliches Verfahren hemmen

Es liegt in der Natur der Dinge daß für dieſe Bei
hilfen zum Wiederaufbau der deutſchen Handelsflotte
eine beſtimmte Summe in den Geſetzentwurf nicht vor
geſehen werden konnte ſondern daß dem Reich für
dieſen Zweck ein gewiſſes Blankokonto zur Verfügung
geſtellt werden mußte Der Wiederaufbau der deutſchen

Frage

l ugegri
als 40 Prozent der deutſchen Handelsflotte rund zweiMillionen Tonnen von den Feinden der n inelmachte
erbeutet wurden oder doch ſo gefährdet ſind daß ſie für
obſehbare Jeit nicht für deutſche Jntereſſen in Fragelonmen Zwanzig Prozent der deutf ſchen Handelsflotte
liegen do nwärtig noch in befreundeten oder neutralen
Häfen und nur 40 Prozent ſind in den ſicheren Häfender Hei mat Dieſe letztere Tonnage die alſo auch rund

2 Millionen Tonnen beträgt würde natürlich nicht ent
fernt ausreichen nach Friedensſchluß das geſteigerte Be
dürfnis Deutſchlands ſich dem Weltmarkt wieder an
uſchlieen zu befriedigen Die Nolwendigkeit aus nativnalem Intereſſe für die Wiederherſtellung der deut
ſchen Handelsflotte einzutreten hat nun die deutſche
Reichsregierung frühzeitig erkannt und ſchon ſeit langer
Zeit einen Geſetzentwurf vorbereitet der den Wieder
aufbau der deutſchen Handelsflotte durch
einen Reichszuſchuß unter beſonderen Bedingungen er
leichtern und ſichern will

Dieſer Geſetzentwurf iſt an ,7 Juli dem Reichstag
zugegangen und bereits am Juli in einem vorberatenden Ausſchuß ſehr mnpethi ſch begrüßt und im

weſentlichen angenommen worden Die endgültige Be
ſchlußfaſſung des Plenums iſt bis zum Herhbſt vertagt
worden Dieſes Geſetz ermächtigt den Reichskanzler
ur Wied erherſtellung der deutſchen Handelsflotte den

en deutſcher Kauffahrteiſchiffe auf ihren An
c er zu gewähren und zwar 1 für dieEr bei chaffung von Frbirzn und Jnventar wenn dase f nach dem 31 Juli 1914 durch Maßnahmen feind
cher Regierungen oder durch kriegeriſche Ereigniſſe

verloren gegangen oder erheblich beſchädigt worden iſt
2 zur Deckung der Auf wendungen für Jnſtandhaltung
des Schiffes für Hafengelder ſowie für Heuer und Unter
halt der Schiffsbiſatzung die dadurch notwendig ge
worden ſind daß das Schiff infolge des Krieges in
deutſchen Schutzgebieten oder in außerdeutſchen Ländern
feſtgehalten oder an der Fortſetzung ſeiner Reiſe ge
hindert worden iſt Das Geſetz iſt außerordentlich ſorg
fältig redigiert und ſieht alle Möglichkeiten in der Zu

Es ſoll den Reedereien kein Geſchenk ge
macht werden ſie ſollen nur im nationalen Jntereſſe be
fähigt werden ihre Flotte wiederherzuſtellen und der
deutſchen Volkswirtſchaft zur Verfügung zu halten Wenn
ſie daher in irgend einer Art ihce alten Schiffe oder
deren Geldeswert zurüchbekommen ſind ſie verpflichtet
das zurückgegebene Schiff oder deſſen Geldeswert ſpäter
dem Reich zu übereignen Von der Uebereignung kann
indeſſen abgeſehen werden wenn der Eigentümer ſich
verpflichtet die ihm für die Erſatzbeſchaffung gewährt ten
Beihilfen zu verzinſen und zu amortiſieren Jn ſozialer
Hinſicht enthält der Geſetzentwurf die ſchon angedeute
ten notwendigen Beihilfen für die Beſatzung und für
die Offiziere und Kapitäne der Handelsflotte die ohne
eigenes Verſchulden geſchädigt wurden Die Zuwendung

Ein Rundgang durch eine Fleiſchlieferungs

zentrale des Feldheeres

G K Uns wird geſchrieben Wenn es den großen
Me chanismus der Kriegswirtſchaft und Kriegführung
zu ergründen gilt ſo wird man von vornherein dem Ge
danken folgen müſſen da s eigentli ch die Schlagkraft

kunft vor

des Feldheeres in der leiſchlieferungszentrale ihrenGrund hat Der techniſche und wirtſchaftliche Aus
bau iſt hier nicht weniger ſinnreich verzweigt und ge
ordnet wie in kem mächtigen Apparat der Truppen
maſſen und man muß bewundern mit welch weitgreifen
der Zweckmäßigkeit jedes Tei ſchen des Ganzen den Be
dürfniſſen an den Fronten angepaßt iſt Die Leitung der
Zentrale liegt bei der ſtelloertretenden Jntendantur des9 rmeetkorpe in Altona Wirkl Geh Kriegsrat Dr
Schultz und Hamburg iſt die Stätte der Betriebs
anlagen Die letzten Tage haben Gelegenheit gegeben
das Jnnere dieſer Anlagen zu überblicken Ueberall
ſteht man hier unter dem Eindruck der unbegrenzten
Ausnutzungsmöglichkeiten der Schlachtwaren die keinen
Abfall keinen Reſt unberührt laſſen Die erſte Ab
teilung der Zentrale bilden die Schlachthof
a an lage n Dort werden täglich 1200 Rinder und2500 Schweine geſchlacht et Das Ausnützungs verfahren
ſetzt bereits ein wird z B die Galle für medi
ziniſche Zwecke verarbeitet die Füße der Rinder liefern
noch wertvolle Mittel für iſche Zwecke Panſen undMäuler ergeben einen Gallerterſatz Der Panſeninhalt
aber dient noch als Schweinefutter Jm Mittelpunkte

0

techn

der Verarbeitungsgebiete ſteht die Konſerve DieBrauerei Mearienthal wurde in eine Militärkonſerven
fabrik umgewandelt und zwar in einer bemerkenswert
geſchickten Weiſe er ſind die ausgedehnten
muſtergültigen Betrie der Handelsgeſellſchaft Pro
duktion der Konſervenfabrikation zunutze geinacht
worden

Von dem Umfange der Verarbeitung in Schlacht
waren wird man einen Begriff bekommen wenn man er
fährt daß in der Brauerei allein während viner Zeitdauer von 13 Monaten nicht weniger als 33 000 Rinder
und 125 000 Schweine durch Hände und Maſchinen
gingen um die bekannten Doſen zu füllen Ueber
1000 Arbeiter ſind an dieſer Stelle damit beſchäftigt
die Tierleiber zu zerlegen das mannigfache Zer
tleinerungsverfahren zu bewerkſtelligen Und das ge

dandelsflotte iſt durch den Geſetzentwurf der ſicherSe ſetzes kraft erlangen wird garantiert und die uns
iche Welt wird nach dem Kriege wie wir annehmen

können eine dent r andelsf lotte orfinden
die ſich an den neuen Wettkämpfen auf dem Me ere
würdig beteiligen kann Vom allgemeinen wirtſchaft
lichen und politiſchen Standpunkte aus aber bleibt viel
leicht das Erfreulichſte daß im Reichstag alle Par
teien mit Ausnahme natürlich der ungabhängigen
r r rer die nationale Bedeutungeiner Hand flotte rückhaltlos anerkannt undihre För hewng mit allen Mitteln zu unterſtützen für

unbedingt notwendig erklärt haben Darin liegt zu
gleich die rückhaltloſe Anerkennung von der Notwe ndig
keit deutſcher Weltgeltung auf den Meeren und damit
der mittelbare Ausdruck eines bedeutſamen

scharfe Kritik eines Jtalleners an Carſons

finnloſem Friedensprogrumm
Eine blödſinnige Rede ſo nennt Kim im Leit

aufſatz des Mattino vom 22 Juli in dem der Rotſtift

des Zenſors erbarmungslos gewütet hat nahezu
100 Zeilen ſind geſtrichen die Anſprache in der Sir
Edward Carſon vor einer Belfaſter Verſammlung
am 20 Juli ſeine merkwürdigen Vorbedingungen jeg
licher Friedensverhandlungen entwickelte Kims
Kritik bewegt ſich in folgenden Ausführungen

Hält man ſich die in Frankreich bei allen Verbands
genoſſen mit Recht bejubelte Rede Ribots vor Augen
ſo kann man es nicht faſſen daß in England ein Mit
glied des Kabinetts in bedauerlicher Diſziplinloſigkeit es
fertig bekommt einzig dem Beifall der Menge zuliebe
unüberlegte ja geradezu ſinnloſe Erklärungen abzugeben
Carſon kann doch wirklich nicht erwarten daß man ihn
mit ſeiner Forderung an Deutſchland vor Eintritt in die
Friedensverhandlungen das linke Rheinufer zu
räumen auch nur einen Augenblick ernſt nimmt um
ſo mehr ba er ſich erſtaunlicherweiſe bezüglich der ſo
ſtark durch Deutſchlands Eroberungen verſchobenen
ruſſiſchen ren völlig Apiptereſſiert zeigt Es iſt nicht
auszubenken welchen Schaden der gemeinſamen Sache
des Verbandes derartige unüberlegte Jmproviſationen
der einſt ſo bedachtſamen und gemäßigten engliſchen Poli
tiker unweigerlich zufügen müſſen Die deutſche Regie
rung wird nicht verfehlen die Unklugheit Carſons ſt
ihre Zwecke auszuſchlachten Die Aktien der deutſcheFriebensfreunde werden über Nacht n während rie

Reihen der deutſchen Kriegsfreunde Zuzug erhaltenwerden Wie ſoll der deutſche Patriot Nunmehr nach

Carſons Rede nicht in jedem einen Vaterlandsverräter
ſehen der noch länger dem Wahne eines umgehend mög
lichen Friedens anhängt

Hätte Carſon im Namen des Verbandes geſprochen
ſo würden wir in der Ueberzeugung daß die Regie
rungen der Verbandsmächte ſich ſtark genug zu ſolcher
Sprache fühlen von ganzem Herzen frohlocken Carſon
aber hat ſich in einer Arbeiterverſammlung auf der
Suche nach billigem Beifall zur Aufſtellung ſeines ſinn
loſen Rrogramms hinreißen laſſen Wäre er noch ein
Mann von bedeutendem Wiſſen und tiefdringendem Ver
ſtand bei dem man annehmen könnte er wol lle ſelbſt die
Geſchicke des Krieges in ſeine Hände nehmen um ſie

m
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ſchieht mit ſo peinlicher Sorgfalt daß ein verſchwindend
geringer Teil des Materials ausgeſchieden zu werden
braucht Die Betriebe der Produktion haben ſeit
März 1916 ſogar 170 000 Rinder und 225 000 Schweine
verarbeitet Sie ſind im inneren Ausbau noch voll
ſtändiger da hier auch die Konſervendoſen gleich mit
hergeſtellt werden Eine Abteilung für ſich bildet die
Nährmittelfabrik die geſondert von den militäriſch ge
leiteten ſich mur mit Verſuchen im Der ich oer Neben
erzeugniſſe befaßt All die kleinen Hilfsmittel für dieHausküche wie Suppenwürze Suppe nextratt Fleiſch

brühe Erſatzwürfel und dergleichen werden hier ver
fertigt und erprobt Für die Allgemeinheit e ind ſſen
wohl die Knochenverwertungsſte derentrale von vorwiegendem Jntereſſe weil m ihr die
Volk swohlfahrt die Frage der Ernährung der Maſſe

Denn die Merhoden alle
eh n werden
verfolgt

in ſehr enger Beziehung ſteht
Nährwerte aus dem Material herauszuzi
man möchte wohl ſagen Unagll grenzbare
zu 20000 Kilogramm Knochen häufen ſich täglich andieſer Stelle um nach len Regeln der neuen Aus

nutzungsverfahren verwendet zu werden Außer den
Markknochen kommen alle Reſtl eſtände der ninder

in

für

die
noch

bemittelten Bevölkerung zug Knochen
den kleinen Haushalten ſo
Suppen ausgeke cht wor
Verwertungsſtelle zurück

tte Sind die
ergiebig wie möglich
ſo gehen ſie wieder an
Auch hier gelingt es

wieder etwa 5 Prozent Fett aus ihnen heranus
zuarbeiten Die Brühe gibt Fleiſchextrakt Erſatz Der
letzte Reſt von Saft wird endlich noch raffiniert und
kommt dann als gutes Speiſefett zum Gehrauch 20 iſt
der Krieg ein Lehrmeiſter für Praktiken geworden die
man früher vielleicht als Spielerei be lächelt hätte
Von den Schätzen die in den gazinen der Fleiſch
lieferungszentrale lagern kann man nur ſchwer einen
Begriff geben Jedenfalls fehlt hier nichts von alle
dem was eine gründliche Ernährung der Heere ſicher
ſtellen kann Von der feinſten Fleiſchdelikateſſe bis zur
einfachſten Häushaltungsware wird der ganze Umkreis
der guten ſoliden Eßmittel umſpannt

die Telegraphie der Naturvölker
C K Wenn auch die Technik der modernen draht

loſen Telegraphie zu den großen Errungenſchaften
jüngſter Zeit gehört ſo iſt doch die Umſetzung des Ge
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dankens einer Verſtändigung über weite Strecken ohne
irgend ein feſtes Verbindungsmittel im Gr unde ſo alt
wie die Men ſchhe äit ſelbſt Der Unterſchied beſteht nurdarin daß man im 20 Jahrhundert die Etcininitat
dem Nachrichtendienſt zur Verfügung ſtellen konnte
währ man in früheren und älteſten Zeiten natur
gemäß auf die einſachſten Behelfs mittel angewieſen war
Eine gewiſſe Telegraphie hat es aber ſchon n Alter
tum gegeben da man ſich ganz abgeſehen von Eilboten
Eta ppenläufern und Reitern akuſtiſcher und tiſcher
Signale bediente die in ſehr kurzer Zeit von Station
zu Station weitergegeben wurden Auf dieſem nahe
liegenden Gedanken beruht auch die Telegre iphie bei
vielen Naturvölkern der Gegenwart über deren inter
eſſanteſte Syſtome C Arriens in der bei der Deutſchen
Verlags Anſtalt in Stuttgart n ZeitſchriftUeber Land und Meer bericht Seit jeher habenForſchungsreiſende über die ne zeile geſtaunt mit
der bei den afrikaniſchen Völkern die Kenntnis wi icht iger
Ereigniſſe ſich verbreitet Die häufigſten akuinſchen

Berſtändigungsmittel in den Negerländern ſind die
Trommel Horn und Flötenſignale Von dieſerl n och der erzählte der Forſcher
Probenius Aber wie hatten die Boten noch am Abendpen Hauptmann der ſeine 60 Kilometer entfernt
war icht Erſt in Mangu ſtellte ich feſt daß
die Stämme eine ausgeſprochene Signalſprache habenderen Inſtrument die Jagdpfeife iſt Sie ſind imſtande

nze Sähßze jeden Namen jeden B fehl jeden Wunſch
ruf recht bedeutende Entfernung über die Felder zu ver
breiten Ein Ueberreſt dieſer Flötenſprache iſt auch
unter den Kabylen am ewrauv r Sahara erhalten
eblichen Ueber die Telegraphie die bei den ſogenG wanchen auf den Kanariſchen Inſeln zur Zeit der

ſpaniſchen Eroberung üblich war berichtete ein eng
liſches Werk vom Jahre 1869 Wenn ein Feind ſich
näherte alarmierten ſie die Gegend durch dichten Rauch
oder durch ken das von einem zum andern fort
geſetzt wurde Letzteres iſt noch heute auf Teneriffa
üblich und man kann es auf unglaubliche C utfernungen
hören Heute iſt aber das verbreitetſte Signal
inſtrument in Afrika nicht die Pfeife ſondern die
Trommel Die Eingeborenen Südkameruns haben ſich
in einer ganz eigenartigen Silbenſprache auf der Trom
mel ausgebildet Das Gleiche gilt für die Stämme in
Mexiko Nordweſtamerika und am Amazonenſtrom Es
gibt auch ganz kleine Trömmelchen die am Jagdbogen

nach ſeinem Willen eigenmächtig zu geſtalten Warum
aber verbietet man ihm n den Mund r der ſich

doch in der Admiralität als eine Null erwieſen hat

Eine engliſche Rechtfertigung der deutſchen
Luſtangriſfe

Die erfolgreichen Angriffe deutſcher Luftſtreitkräfte
auf Englands feſte Plätze und Kriegsmgterialzentren
haben in England einen faſt bis zum Wahnſinn erregten

E ntrüſtungs Rummel hervorgerufen Jn der ge
ſamen Preſſe wurden ſtürmiſch Stimmen laut die
Wied v g und zwar in der Geſtalt von An
griffen auf volkreiche offene Städte und in der erſtörung deutſcher Kunſt und Kulturdenkmäler or
derten Faſt zur gleichen Zeit ehrte das verbündete
Frantre ich das Fliegergeſchwader das im Juni 1916
die offene Stadt Karlsruhe angriff und in wenigen
Minuten 110 wehrloſe Menſchen hinmordete undverſtümmelte die weitaus meiſten waren Kinderl durch

Verleihung der Jnſchrift Karlsruhe auf der Fahne
dieſes Bombengeſchwaders

Wird durch deg Tatſache und die vielfachen An
griffe feindlicher Flieger auf deutſche Städte und Ort
ſchaften die mit der Kriegführung nicht das mindeſte zu
tun haben auch ſchon bewieſen daß die Entrüſtungs
mache über die deutſche Barbarei wie man unſere
erfolgreichſten Fliegerangriffe zu bezeichnen liebt eitel
Heuchelei iſt ſo wird ſie auch dadurch gerichtet daß ſelbſt
in England vereinzelt von aufrichtigen Männern die Be
rechtigung unſerer Luftangriffe auf militäriſch wichtige
Objekte rückhaltlos zugegeben wird Ein bemerkens
werter Aufſatz von H F Wyatt der dieſe Auffaſſung
vertritt erſchien in der letzten Juli Nummer der Lon
doner Zeitſchrift The Nineteenth Century Der Ver
faſſer führt darin aus daß er ein Feind von Vera ltungsmaßregeln und nur Gegen Ueberfälle auf
militäriſche Objekte für notwendig halte Er ſtellt dabei
feſt daß ſo ſehr es auch dem natürlichen Volks
empfinden zuwider ſein mag die deutſchen Luftüber
fälle zum Unterſchied von anderen Handlungen der
Feinde zur See und zu Lande vollkommen be
recht gte Züge der neuen Kriegführung
darſtellen Wie ſteht es z B mit LondonSie beriich gibt es keinen Ort der mehr gecignet iſt Luft
angriffe auf ſich zu zichen denn London iſt ein Hafen
mit Docks und Schiffen es ſtarrt von Kriegs
materialwertk ſt ätten enthält ein großes
Arſenal und Gebäude die der Sitz der Reichs
regierung ſind ann man da von einem Feind der
ſich des Luftkrieges bedient erwarten daß er von Unter
nehmungen gegen einen ſolchen Platz Abſtand nimmt
Und was für London gilt das iſt mehr oder weniger auf
viele andere engliſche Städte anwendbar Luftunter
nehmungen gegen dieſe Plätze bedingen aber ganz natür
lich auch die Vernichtung vieler Nichtkämpfer jeden
Alters und beiderlei Geſchlechts das iſt aber nicht
vermeiden und wird auch fortan ein beſonderes
Charakteriſtükum des neuen Krieges bleiben

Kriegsallerlei
Große Abſchlachtungen engliſchen Viehs für das Heer

Jm September ſollen nach der Times zu den
neuen Höchſtpreiſen 250 000 Stück Rindvieh für den
Verbrauch des Heeres und der Flotte rm werden

i e

und zwar ſoll Großbritannien 150009 Jrland 100 000
Stück liefern Als Folge davon befürchtet der Londoner
Fleiſchhandel eine Knappheit des Fleiſches für die
Zivilbevölkerung Man glaubt auch daß viele Land
wirte nach der Einführung von Höchſtpreiſen ihr Vieh
nicht mehr auf den Londoner Markt ſchicken werden
Bisher taten ſie das weil ſie in London höhere Preiſe
erhielten als anderweitig

Teures Schuhwerk in Paris
Nach dem Figaro koſtet das Beſohlen von Schuh

zeug in Paris für Herren 11 Franken für Damen
9 Franken für Knaben 9,50 Franken für kleine Mädchen
8 Franken

befeſtigt werden und auf die man mit kleinen Hölzchen
ſchlägt um ſich im Buſch gegenſeitig verſtändigen zu
tön nen Dieſe e re ſind bei denzwergſtämmen im Kongowald verbreitet Unter den
optij chen Signaben ſind auch Feuer und Staub
wolkenſignale am häufigſten t bei den J
dianern Nordamerikas den Hottentotten und denAuſtralnegern Wenig bekannt dürfte es ſein das auch

mitdie deutſchen Schuhtruppen im Witboi Krieg ſich
Erfolg dieſes Telegraphenſyſtems des Feindes bedienten
Jn ſeinen Ausführungen über Dienſt und Krieg
führung in den Kolonien äußerte ſich der Major
Schwabe hierüber Jeder Poſten hatte eine ſchriftliche

nach der die mehr oder minder große Zahl
Flaggen oder Feuerchen

So meldeten z B
auf der vom

Inſtruktion
verſchieden zueinander geſtellter
eine beſondere Bedeutung hatte
drei in gleichem Abſtand nebeneinander
Feinde abgekehrten Seite der Bergkuppe erſcheinende
Feuer Starke feindliche Streitkräfte in Sicht Be
fand ſich aber rechts ſeitwärts dieſer Reihe ein viertes
Signal in größerem Abſtand ſo bedeutete dies den
Zuſatz die nach rechts marſchieren Mit dieſerkurzen Bemerkung iſt auch das Signalweſen der Jn
dianer erklärt ſofern es ſich um Rauchſignale handelt
Den Rauch von genügender Dichtigkeit und Schwärze
erzeugt man aus Tannen und Zedernäſten Gras und
feuchten Blättern Für beſondere Mitteilungen haben
die Eingeborenen untereinander eine beſtimmte Zahl
von Rauchſäulen vereinbart Jm allgemeinen iſt die
Zahl der Rauchſäulen um ſo größer je größer die Ge
fahr erſcheint Eine beſtändige Säule heißt Auarf
gepaßt Die Apachen pflegten bei der Heimkehr von
einem Kriegszug ihren Familien die Zahl der erbeuteten
Skalpe durch Rauchſäulen in horizontaler Linie be
kanntzugeben Als Erſatz für den Rauch pflegen die
Indianer auch Staubwolken arfzupeitſchen Schließ
lich ſei in dieſem Zuſammenhang auch noch eines Neger
telephons gedacht das im portugieſiſchen Oſtafrika üb
lich iſt Zwei ſehr kleine mit äußerſt feiner Tierhaut
überzogene Trommeln ſind mit einer Darmſaitenſchnur
bis zu 100 Meter Länge miteinander verbunden Was
in die eine Trommel geflüſtert wird kann dann aus
der anderen gehört werden So waren die Neger lange
vor uns ſtolzen Europäern bereits Beſitzer von H
fernpr echern
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